
521 Konferenz über Sicherheit... in Europa

Methoden und Möglichkeiten für 
den Außenhandel, die industrielle 
Kooperation, die wissenschaftlich- 
technische Zusammenarbeit, die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Umweltschutzes, des Verkehrs
wesens und des Tourismus zwi
schen Staaten unterschiedlicher so
zialer Systeme ausgearbeitet. Erst
malig wurden gemeinsame Vorstel
lungen über wirtschaftliche »Groß
projekte gemeinsamen Interesses« 
sowie Grundsätze für ihre Realisie
rung verankert. Ferner wurden die 
Ziele, der politische Inhalt und die 
völkerrechtlichen Grundlagen für 
die Zusammenarbeit in den Berei
chen Kultur, Bildung, Information 
und humanitäre Fragen festgelegt. 
Diese Zusammenarbeit muß »zur 
Stärkung des Friedens und der 
Verständigung zwischen den Völ
kern und zur geistigen Bereiche
rung der menschlichen Persönlich
keit« beitragen und soll unter vol
ler Achtung der zehn Prinzipien 
und der innerstaatlichen Gesetzge
bung der Signatarstaaten der 
Schlußakte erfolgen. Im Schlußteil 
»Folgen der Konferenz« vereinbar
ten die Teilnehmer, den multilate
ralen Prozeß gemeinsamen Han
delns zur weiteren Festigung der 
Sicherheit und zur Entwicklung 
der Zusammenarbeit in Europa 
fortzuführen. Dazu legten sie fest, 
weitere Treffen zwischen Vertre
tern der Teilnehmerstaaten durch
zuführen. Vor allem auf Initiative 
der Warschauer Vertragstaaten 
wurden im Prozeß der praktischen 
Umsetzung der Schlußakte als Gan
zes die politischen Konsultationen 
und Kontakte zwischen den Staa
ten auf den verschiedensten Ebe
nen ausgebaut, wichtige politische 
Dokumente und Abkommen über 
die Entwicklung wirtschaftlicher, 
wissenschaftlich-technischer und 
kultureller Beziehungen sowie 
Kontakte zwischen den Völkern 
vereinbart und mit ihrer Realisie
rung begonnen, wodurch die zwi
schenstaatlichen Beziehungen be

reichert wurden. Nach der KSZE 
zeigte sich aber auch das Bestreben 
der imperialistischen Entspan
nungsgegner, die Verwirklichung 
der Schlußakte als Ganzes und in 
allen ihren Teilen zu verhindern, 
ungerechtfertigt Einzelfragen her
vorzuheben und diese als Vorwand 
für Verleumdungen der sozialisti
schen .Staaten oder als Instrument 
imperialistischer Einmischung in 
deren innere Angelegenheiten zu 
mißbrauchen. An der Schwelle der 
80er Jahre verschärften die aggres
sivsten imperialistischen Kräfte in 
den USA und anderen NATO-Staa
ten durch eine Politik der Konfron
tation gegenüber den sozialisti
schen Ländern und einen Kurs der 
Hochrüstung mit dem Ziel, militä
rische Überlegenheit gegenüber 
dem Sozialismus zu erlangen, vor
sätzlich die weltpolitische Situation 
und gefährdeten in historisch un
vergleichlicher Weise die Existenz
bedingungen der gesamten 
Menschheit. Der imperialistische 
Versuch, die politischen und mili
tärischen Grundlagen der europä
ischen Sicherheit zu zerstören, ver
schlechterte gleichfalls die Bedin
gungen für die Verwirklichung der 
Schlußakte. Ihr entspannungspoli
tisches Potential konnte so bei wei
tem nicht ausgeschöpft werden. 
Dennoch entstand vor allem auf In
itiative der Warschauer Vertrag
staaten in der Auseinandersetzung 
um die Realisierung der Schlußakte 
ein Geflecht bi- und multilateraler 
Beziehungen zwischen sozialisti
schen und kapitalistischen Staaten, 
das es ermöglichte, die schädlichen 
Auswirkungen imperialistischer 
Konfrontationspolitik in Grenzen 
zu halten. Die multilaterale Ebene 
des KSZE-Prozesses wurde fonge
führt und erweitert. Entsprechend 
der Schlußakte fand das erste Fol
getreffen in Belgrad statt (4. 10. 
1977-9.3.1978). Mit dem im Kon
sens aller Teilnehmer angenomme
nen Abschließenden Dokument 
wurde die Schlußakte als langfristi-


